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Telespalter j

Jeisst du, wieviel Sternlein
stehen...? sangen wir einst

noch im Kinderchor. Inzwischen
haben die Kinder gelernt, dass die
Sternlein, die so friedlich droben
standen am Himmelszelt, in
Wirklichkeit Brutstätten von
ruchlosen Unholden und
Ungeheuern sind, die immerzu und
überall nur danach trachten,
einander in gnadenlosen interstellaren

Kriegen umzubringen. Die in
der Unendlichkeit des Universums

tobende Vernichtungsorgie
hat nicht einmal den in einer
abseitigen Galaxie eingenisteten,
unbedeutenden Planeten Erde
verschont, und so müssen denn
auch die heldenhaften
Sicherheitskräfte der Menschheit mit
Superraketen, Laserkanonen,

Videokrieger
Astro-Panzerkreuzern und mehr
dergleichen die kosmischen
Monster und deren Operationsbasen

liquidieren.
Unsere siegreichen Verteidiger

sind die Kinder und ihre Väter,
die vor dem Bildschirm
Videospielen mit Namen wie «Asteroids»

oder «Galaxian» obliegen.
Am liebsten wähnt sich der Spieler

in der Rolle eines ruhmbedeckten

Commanders, der sein
hochgerüstetes Raumschiff gegen
fremde Sterne steuert, um mit
tollkühnen Manövern das galak-
tische Gezücht auszutilgen.

Auch wenn die Spieler vom
Polstersessel aus der Mordlust im

All zu frönen vermögen, so hat
doch auch dieser unerbittliche
Krieg schon seine Opfer gefordert.

So hat ein englisches
medizinisches Magazin einen
weitverbreiteten «Space Invaders Wrist»
diagnostiziert, eine Versteifung
des Handgelenks, in der Hektik
des Kampfes hervorgerufen
durch die hektische Führung des
sogenannten Joystick, mit dem
Laserkanonen und andere
Waffensysteme handgesteuert werden.

Von einer Versteifung des
Handgelenks sowie von Schmerzen

in der Führungshand und
ihren Gelenken wird auch befal-
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len, wer mit seinem Joystick
allzu verkrampft hantiert. Am
schlimmsten traf es nach der
gleichen Quelle einen neunzehnjährigen

Raumkrieger, der 36 Stunden

und 29 Minuten lang
ununterbrochen kämpfen musste, bis
er den letzten Eindringling aus
dem All vernichtet hatte.

Wir lachen heute über das
Weltbild unserer Ahnen, die
glaubten, die Erde sei der Mittelpunkt

des Universums und
ausserdem eine Scheibe, um die
herum die Sonne kreise. Das total
martialisierte Weltbild, das unseren

chronischen Videokriegern
eingeprägt wird, ist freilich noch
primitiver - und nicht einmal
zum Lachen.

Telespalter

Ve°
„v\eV _\<AS

rO0AS «.CA

Geburtstag?

0 0

Die Idee:
Ein Glückwunsch-

Telegramm!

Tel. 110
oder am PTT-Schalter


	Ulrich Webers Wochengedicht : Leo

